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 angloindischer Handlungshäuser . Der centralasiatische Markt ,derheutevonallenSeitendenrussischenImportenoffensteht,derschonfrühereinengewissenGradvonMonopolerreichthat,zieltevonjeher'daraufhin,allefremdeConcnr-renzauszuschließen;wennsichdieBritennichtgehörigsputen,sowerdendieRussenihrZielerreichthaben.MercurpflegtimmerdemGotteMarsvorauszugehen;dieenglischenStaats-männermüssendaherumsoeheraufihrerHuthsein.

ologie , Ethnologie und Urgeschichte .

 Ich hätte nur noch von dem östlichsten Punkte der An -grisssliniezusprechen,nämlichvonOstturkestan,welchesderUmarmungdesrussischenDoppelaarsganznahegerücktist,undüberwelcheshinwegderenglischenMachtinIndienvoneinemzweiten,precärenPunkteausGefahrdroht.EsverdientebendiefeSeitederFrageeineeingehendereBe-sprechung,diewirunsaufeinenPassendernMomentlassen.

Die deutsche Gesellschaft für Anthropologie , Ethnologie und Urgeschichte .

 Nachdem schon im Jahre 1865 in Frankfurt a . M vondenzurGründungdesArchivsfürAnthropologiedortversammeltenAnthropologendieFragederGründungeinerdeutscheuanthropologischenGesellschafterwogen,dannaberausGründenderOpportunitätzunächstausdenTractandenwiederweggelassenwordenwar,wurdebeiGelegenheitderNaturforscherversammlungzuInnsbruckimHerbstvorigenJahresdieserGegenstandvonNeuemaufgenommenundeinAufrufzurBildungeinersolchenGesellschafterlassen,dereineganzunerwarteteTheilnahmefand.AlsZweckder-selbenwurdediePstegederanthropologischenWissenschaftinDeutschland,undalsMittelhierzuinsbesonderedieGrün-dungvonLocalvereinenunddiezweckmäßigeVerbindungdieseruntereinanderbezeichnet.AufdieEinladungdesamgenanntenOrtegewähltenComites,dessenGeschäfteHerrProfessorSemperinWürzburgmitgroßerUmsichtundThätigkeitleitete,versammeltensichnunam1.AprilinMainzeineAnzahlvonAnthropologenvonFachundvonFreundendieserWissenschaft,vondenenmehrerezugleichalsMandatarevonLocalvereinen(oderGruppen*)solchezuvertretenhatten,zueinerconstituireudenVersammlung.AufdiegenannteWeisewarenvonStädtenvertreten:Berlin,Wien,München,Hamburg,Würzburg,Leipzig,Freiburg,Mainz,undunterdenAnwesendenbefandensichunterAnderenVirchow(Berlin),Ecker(Freiburg),Schaaffhausen(Boun),Semper(Würzburg),LucaeundDiesfenbach(Frankfurt),Wibel(Hamburg),His(Basel),v.Hellwald(Wieu),Kollmann(München),v.Fran-tzins(Heidelberg),Lindenschmit(Mainz).InmehrerenSitzungenwurdendieStatutenberathenundfestgestelltund

 * ) Unter Gruppen sind locale Verbindungen einer Anzahl vonMitgliedernderdentschenanthropologischenGesellschaftverstanden,diekeineneigentlichenVereinmitStatuten».bilden.

 die Gesellschaft endgiltig constitnirt . Dieselbe führt den Na -men:„DeutscheGesellschaftfürAnthropologie,EthnologieundUrgeschichte",inkürzererBezeichnungauch:„DeutscheanthropologischeGesellschaft".—DerVorstandderGesellschaftbestehtauseinemVorsitzenden,einemerstenundzweitenStellvertreterdesselben,uudeinemGeneralsecretär,welcherletzteredaseigentlicheCmtralorganderGesellschaftdarstellt.DieAmtsdauerdesletzternisteinedreijährige,diederdreierstgenanntenBeamteneineeinjäh-rige.DieWahldesVorstandesfindetjeweilsaufderjedesJahrzuberufendenGeneralversammlungstatt,dieentwederselbständigoderimAnschlußaneineandereVersammlung(naturforschendeGesellschaft:c.)tagenkann.Alswissen-schaftlichesOrganderGesellschaftistdaskünftiginteljährlichenHeftenerscheinendeArchivfürAnthro-pologiebestimmtworden,indessenRedactionderGeneral-secretärmiteintretenwird.EinvomGeneralsecretärredi-girtesCorrespondenzblatt,dasmonatlicherscheinenwird,hatdieAufgabe,dieVerbindungunterdeneinzelnenVereinenzuvermitteln,undenthältdieamtlichenMitthei-lungensowiedieBerichteüberdieVersammlungenderLocal-vereineundderGeneralversammlung.JedesMitglieder-hältdasselbe,vielleichtgeringeZusendungskostenabgerechnet,fürseinenJahresbeitraggratis.InVierteljahrsheftenwirddasselbeauchdemArchivbeigegebenwerden.AlsMitglie-derdesVorstandesfürdienächstePeriodewurdenerwählt:VirchowzumVorsitzenden,Eckerzumersten,Schaaff-HausenzumzweitenStellvertreter,SemperzumGeneral-secretär.DieZahlderbisherbeigetretenenMitgliederbe-trägtcirca600;dergesetzlicheJahresbeitrag,derabernachobenhinbeliebigüberschrittenwerdenkann,isteinThaler.

 Hoffen wir , daß die Gesellschaft zum Vortheil der Wis -seuschastundzumRuhmeDeutschlandsblüheundgedeihe!

Ans allen Erdtheileu .

Die periodischen Sandregen in Italien .

 — r . cl— Ueber den Sandregen in Italien am 13 .und14.Februar1870giebtderitalienischeMeteorologP.DenzaeineAuskunft,welchedieweiteVerbreitungdieserErscheinungfeststellt.AndengenanntenTagenwehteeinheftigerSüdostimAdriatischenMeerundüberganzItalien;erwargefolgtimSüdenvonheftigenRegenschauern,imNor-denvoneinemstarkenSchneefalle.AberaneinigenOrten

 wurde der Schnee wie der Regen von einem außerordentlichfeinenSandebegleitet,welcherinSüditalieninSubiacoundRom,intNordeninGenua,MoncalieriundMondovigesammeltwurde.IndendreizuerstgenanntenStädtenwarderSandfallsehrergiebig;erbegannamNachmittagedes13.Februar,unddauerte,vonRegenbegleitet,dieganzeNachthindurch,währenderinMoncalieriundMondovimitSchneevermischtundintGanzennureinehalbeStunde,gegen3UhriNachmittags,fiel.DieAtmosphärezeigtewährenddemeine


